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| 4. Jahrgang 


Die internationale Regelung der Arbeitszeit der Angeſtellten. 


Die 12. Tagung der Internationalen Arbeitskonferenz, 
die am 30. Mai 1929 begann und am 15. Juni 1929 ge⸗ 
ſchloſſen wurde, hatte ſich nach ihrer Tagesordnung u. a. in 
erſter Beratung mit der Arbeitszeit der Angeſtellten zu be⸗ 
faſſen. Der Vorſitzende dieſer Arbeitskonferenz war der frühere 
deutſche Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns. Die Aufgabe die⸗ 
ſer erſten Beratung war, die Fragen zu beſtimmen, zu welchen 
die Regierungen Stellung zu nehmen haben, um Inhalt und 
Grenzen der beabſichtigten internationalen Regelung überſehen 
und feſtſetzen zu können. Das Internationale Arbeitsamt 
legte der Konferenz zwecks Vorbereitung dieſer Beratung 
einen Bericht vor, in dem nach einem Hinweis auf den Ur⸗ 
ſprung der auf eine internationale Regelung dieſer Frage ge⸗ 
richteten Beſtrebungen und einem allgemeinen Ueberblick über 
die Geſetzgebung und Praxis nacheinander der ſachliche Gel⸗ 
tungsbereich der einſchlägigen Landesregelung, die darin vor⸗ 
geſehene Begrenzung und Verteilung der Arbeitszeit, ſowie 
die zur Durchführung der Regelung erlaſſenen Beſtimmungen 
zum Gegenſtand einer eingehenden und vergleichenden Unter⸗ 
ſuchung gemacht ſind. Zum Schluß find die Fragen, deren 
Klärung im Hinblick auf die in den Ländern beſtehende Re⸗ 
gelung von Grenzgebieten erforderlich erſcheint, in den Ent⸗ 
wurf eines Fragebogens zuſammengefaßt. 2 

Zu Beginn der Konferenz ſchien ſich die Verhandlung, 
gerade dieſes Gegenſtandes deſonders ſchwer anzulaſſen. Es 
wurde vonſeiten der Arbeitgeber ein Vorſtoß in der Richtung 
erwartet, dieſen Gegenſtand von der Tagesordnung abzuſetzen. 
Aber auch über das Verhalten der engliſchen und einiger 
anderer Regierungen beſtanden Zweifel. Erſtaunlicherweiſe 
iſt jedoch die Frage nach kurzer Generaldiskuſſion in der Voll⸗ 
konferenz an denen hierfür beſonders eingeſetzten Ausſchuß 
verwieſen worden. Die Arbeiten dieſes Ausſchuſſes ſchreiten, 
wenn auch langſam, ſo doch ſtetig fort. Allerdings iſt zu be⸗ 
rückſichtigen, daß es ſich, da der Gegenſtand in erſter Beratung 
ſtand, noch nicht um eine endgültige Regelung handelte. 

Ohne Zweifel iſt die internationale Regelung der Arbeits⸗ 
zeit der Angeſtellten eine für uns und auch für alle anderen 
Staaten äußerſt wichtige Frage. Es wird ja noch eine geraume 
Zeit vergehen, bis die einzelnen Regierungen einem inter⸗ 
nationalen Abkommen über die Regelung dieſer Frage die 
Zuſtimmung geben werden. 

Die große Maſſe der Angeſtellten, beſonders in den Handels⸗ 
und Bürobetrieben, die das Gros der Angeſtelltenſchaft ſtellen, 
genießt noch nicht einen internationalen Arbeitszeitſchutz. 

Die Beſtrebungen nach einer internationalen Regelung 
der Arbeitszeiten der Angeſtellten haben ihren Ausgangspunkt 
einmal in dem Umſtand, daß in der weitaus größten Mehrzahl 
der Länder die Arbeitszeit faſt aller Angeſtellten geſetzlich ge⸗ 
regelt iſt. Sodann iſt auch feſtgeſtellt, daß dem größten Teil 
der Angeſtellten eine internationale Regelung der Arbeitszeit 
bisher verſagt blieb, obwohl der den Arbaitsſchutz betreffende 
Teil der Friedensverträge eine ſolche Regelung unterſchiedslos 
allen Arbeitnehmern, ſowohl Arbeitern wie Angeſtellten, in 
Ausſicht ſtellte. Das einzige bis jetzt beſchloſſene Arbeitszeit⸗ 
übereinkommen von Waſhington vom Jahre 1919 erſtreckt ſich 
zwar auch auf Angeſtellte, erfaßt jedoch nur die gewerblichen 
Angeſtellten und entzieht ſogar einem großen Teil von dieſen 
ſeinen Schutz. Denn nach ſeinem Art. 2 findet dieſes Ueber⸗ 
einkommen keine Anwendung. Auf alle Arbeitnehmer, die 
mit der Aufſicht oder Leitung beauftragt ſind oder eine Ver⸗ 
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trauensſtellung bekleiden. Es iſt nicht zu leugnen, daß von 
dieſer Beſtimmung ſelbſt bei ſehr eng begrenzter Auslegung, 
für die übrigens rechtlich keine Gewähr beſteht, in einem in⸗ 
duſtriellen Betrieb gerade die Angeſtellten betroffen werden. 

Dem ſteht, wie bereits erwähnt, gegenüber, daß für 
für faſt ſämtliche Angeſtellte ein geſetzlicher Arbeitszeitſchutz 
national bereits gewährt iſt. In den meiſten Ländern iſt die 
Arbeitszeit begrenzt in einem ſowohl für Arbeiter wie Angeſtellte 
geltenden Geſetz ſei es für ſämtliche Betriebe, ſei es für deſtimmte 
Betriebsgruppen, hauptſächlich Gewerbe⸗ und Handelsbetriebe. 
Eine beſondere Regelung für die Angeſtellten wurde in der 
Epoche der erſten geſetzgeberiſchen Maßnahmen auf dieſem Ge⸗ 
biete faſt ausſchließlich für die Ladenangeſtellten getroffen, jo 
namentlich in den verſchiedenen Teilen des Britiſchen Reiches. 
Für ſämtliche Angeſtellten findet ſich eine beſondere Geſetz⸗ 
gebung heute nur in drei Ländern: Chile, Deutſchland und 
Luxemburg. Bolivien, Finnland und Salvador können zwar 
auch eine beſondere Arbeitszeitregelung für Angeſtellte, ſie gilt 
aber nur für die Angeſtellten der Handelsbetriebe. Für die 
letzteren und überhaupt die nichtinduſtriellen Angeſtellten fehlt 
eine geſetzliche Arbeitszeitregeluug nur noch in einigen wenigen 
Staaten (in Europa) Albanien, Eſtland, Norwegen, Schweden 
und Ungarn, in Amerika: Braſilien, Dominikaniſche Republik, 
Haiti, Honduras, Columbien, Cuba, Nicaragua, Paraguay; 
in Aſien: China, Indien, Japan, Perſien und Siam; in Afrika: 
Athiopien und Liberien), in denen zum Teil die Handelstätig⸗ 
keit in wenig organiſierten Betriebsformen ſich vollzieht. 


Achtung! Achtung! 
Geſellſchaftsfahrt 
zur Landes ⸗Ausſtellung 
nach Poſen?! 


Wir beabſichtigen mit unſeren Kollegen und deren Angehörigen eine 


Geſellſchaſtsfahrt zur Landesausſtellung nach Poſen 


zu unternehmen. Für den Beſuch find zwei Tage vorgejehen und zwar 


Sonnabend, den 27. und 
u 2 N f 2 
Sonntag, den 28. Juli. 
Die Koſten für dieſe Fahrt belaufen ſich auf ze. 45, 80 pro Perſon. 
In dieſem Betrage ſind die Koſten enthalten für Hin⸗ und Rückfahrt 
3. Klaſſe, Quartier (Maſſenquartier), Frühſtück, Mittag⸗ und Abend⸗ 
eſſen im Reſtaurant, Eintrittsgebühr für die Ausſtellung, Zufahrt mit 
Autobus nnd Führung. 
Anmeldungen werden bis zum 20. Juli auf unſerer Geſchäftsſtelle 
in Kattowitz angenommen. Die Teilnehmer müßten für den Sonn⸗ 
abend, den 27. und dem Montag, den 29. Juli, vormittags um Urlaub 
nachſuchen. Die Abfahrt erfolgt ab Kattowitz, Freitag, den 26. Juli 
in den Abendſtunden. 
Näheres wird noch bekanntgegeben. 
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Ich habe toirtlich teine Zeit 


Auskünfte über fremde Länder für 
teures Geld hereinzuholen. Wozu 
hat denn der D. H. B. feine Aus⸗ 
lanbszeitſchrift geſchaffen? Die 
muß es doch wiſſen, wo und wie 
ein Kaufmannsgehilfe am beſten 

vorwärtskommt. Alſo leſe 
ich von jetzt ab regelmäßig 
den, Deutſchen Kaufmann 
im Auslande“, (Bezugs⸗ 
preis vierteljährlich 1.50 
NM.) der im Januar eine 
Amerifa-Öondernummer 
herausbringt und beffelle ihn noch 
heute bei ber Abtlg. 5 (Zeitungs ⸗ 
weſen) im D. H. V., Hamburg. 


Aus unſerer gewerkſchaftlichen Tätigkeit 


Minderwertige Dienſtwohnungen und Wohnungs⸗ 
geld in der Schwerinduftrie. Die Regelung dieſer für 
unſere Kollegen in der Schwerinduſtrie ſehr wichtigen An⸗ 
gelegenheit zieht ſich ſehr in die Länge. Der Schlichtungs⸗ 
ausſchuß in Kattowitz, hat in dieſer Frage eine Entſcheidung 
immer wieder aus unbekannten Gründen hinausgeſchoben. Es 
waren wiederholte, perſönliche Rückſprachen mit dem Borfigenden 
und ſchriftliche Mahnungen notwendig, um eine mündliche Ver⸗ 
handlung beim Schlichtungsausſchuß zu erreichen. Die erſte 
Verhandlung fand endlich am 14. Mai d. Js. ſtatt. 
Nach längerer Beratung und eingehender Begründung durch 
uns, faßte der Schlichtungsausſchuß einen Beſchluß, zunächſt 
einmal die Frage der Zuſtändigkeit zu prüfen. Wir ſind über 
dieſen Beſchluß jehr verwundert, da unſeres Erachtens über 
die Zuſtändigkeit des Schlichtungsausſchuſſes in dieſer Streit⸗ 
frage kein Zweifel beſteht. Wir mußten uns aber mit dieſer 
eigenartigen Entſcheidung zunächſt einmal abfinden. Wir haben 
ſofort verlangt, einen neuen Verhandlungstermin zur Regelung 
der Zuſtändigkeitsfrage anzuberaumen. Der Schlichtungsaus⸗ 
ſchuß iſt am 19. Juni d. Js. nochmals zuſammengetreten und 
hat nach längerer Beratung folgenden Spruch gefällt: 

„Der Schlichtungsausſchuß erklärt ſich für die Schlichtung 
dieſer Streitigkeit als zuſtändig. Da jedoch nicht einwandfrei 
feſtſteht, ob die bisherigen paritätiſchen Verhandlungen auf 
Ergänzung bezw. Abänderung der Beſtimmungen des 
Manteltarifvertrages erſchöpfend geführt worden ſind, ver⸗ 
weiſt der Schlichtungsausſchuß auf nochmalige, mündliche 
Verhandlungen zwiſchen den beteiligten Parteien.“ 
Aufgrund dieſes Schiedsſpruches haben wir und auch die 

anderen Angeftelltenorganiſationen der Arbeits gemeinſchaft ſofort 
an den Arbeitgeberverband den Antrag geſtellt, über die Ab⸗ 
änderung bezw. Ergänzung des Manteltarifvertrages mündlich 
zu verhandeln. Es iſt folgender Antrag von uns bezw. von 
der Arbeitsgemeinſchaft geſtellt worden: 

Der $ 12 des Tarifvertrages für Angeſtellte der Werke 
des Arbeitgeberverbandes der oberſchl. Bergwerks⸗ und 
Hütteninduſtrie erhält folgenden Zuſatz: 

„Angeſtellte, welche eine freie Wohnung beſitzen, 
die nicht den Wert des für die entſprechende Gruppe 
vorgeſehenen Wohnungsgeldzuſchuſſes hat, erhalten 
die Differenz zwiſchen Wohnungswert und Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß ausgezahlt“. . 

Über das Ergebnis unſerer paritätiſchen Verhandlung 
werden wir berichten. 


Tarifſchlichtungsſtelle. Die Anrufungsgebühren für 
dieſe Schiedsſtelle ſind von 20 auf 30 21 erhöht worden. Eine 
Erhöhung war notwendig, um den unparteiiſchen Vorſitzenden 
bejolden zu können. 


Verſchiedene andere ſtrittige Fragen in der Schwer⸗ 
induſtrie. Zwiſchen uns und dem Arbeitgederverband find 
noch verſchiedene Fragen u. a. Kohlenzuſchuß an die Angeſtellten 
für den vorjährigen ſtrengen Winter, Anderung der Geſchäfts⸗ 
ordnung der Tarifſchlichtungsſtelle, endgültige Faſſung des 
Manteltarifvertrages ſtrittig. Wir haben den Arbeitgeber⸗ 


verband erſucht, umgehend einen Termin zur endgültigen 
Regelung dieſer Fragen anzuſetzen. 

Weiter verarbeitende Metallinduſtrie. Wir haben 
dem Arbeitgeberverband in dieſer Induſtrie den Antrag unter⸗ 
breitet, mit uns dasſelbe Abkommen zu treffen, wie es mit dem 
Arbeitgeberverband in der Schwerinduftrie bezügl. Gewährung 
von Gehalt und Urlaub an die zu militäriſchen Übungen einbe⸗ 
rufenen Angeftellten abgeſchloſſen wurde. Die Verhandlungen 
ſchweben noch. Sobald die Verhandlungen abgeſchloſſen ſind 
werden wir unſere Kollegen unterrichten. 


Abſchluß des Tarifvertrages im Handelsgewerbe. 
Die bisherigen Verhandlungen wegen der Beendigung des 
tarifloſen Zuſtandes im Handelsgewerbe führten zu keinem 
abſchließenden Ergebnis. Von uns und den in der Arbeits⸗ 
gemeinſchaft zuſammengeſchloſſenen Verbänden ſind jetzt neue 
Schritte zur Beendigung des tarifloſen Zuſtandes eingeleitet 
worden. Wir haben beim polniſchen Verband der Vereinigungen 
der ſelbſtändigen Kaufleute der Wojewodſchaft Schleſien die 
Einkommensregelung für die Angeſtellten zum 30. Juni 1929 
aufgekündigt und eine 15% ige Erhöhung der Gehaltsſätze ab 
1. Juli d. Js. gefordert. Der Verband der polniſchen Kaufleute 
hat ſich nicht als tarifunfähig erklärt und paritätiſche Ver⸗ 
handlungen bezügl. Neuregelung der Gehälter verlangt. Dieſer 
Verband teilt der Arbeitsgemeinſchaft folgendes mit: 
Polski Zwiazek Towarzystw Kupieckich 
Katowice, den 24. Juni 1929 
In Beantwortung Ihres Schreibens vom 19. teilen 
wir Ihnen mit, daß wir für den 26. Juni d. Js. unlere 
Vertreter und die Vertreter der Wirtſchaftlichen Vereinigung 
zu einer gemeinſamen Konferenz eingeladen haben. Über 
das Reſultat der Konferenz werden wir Sie unverzüglich 
in Kenntnis ſetzen. Wir erwähnen noch, daß es unſer 
Wunſch iſt, daß die Tarifangelegenheit endgültig im beſten 
gegenſeitigen Einvernehmen geregelt wird. 
gez. Unterſchriften. 
Aufgrund der Eingaben iſt Ausſicht vorhanden, den 
tarifloſen PEN im Handelsgewerbe zu bejeitigen. Da an 
dieſer Konferenz auch die Vertreter der Wirtſchaftl. Vereinigung 
bezw, der Verbände der deutſchen ſelbſtändigen Kaufleute der 
Wojewodſchaft Schleſien teilnehmen, iſt eine Verſtändigung 
durchaus möglich. Den größten Widerſtand zum Abſchluß eines 
Tarifvertrages hat ja die Wirtſchaftl. Vereinigung und der 
Verband der kaufm. Vereine geleiſtet. Wir werden über den 
Ausgang unſerer Verhandlungen zu gegebener Zeit berichten 


Aus unſerer, ſozialpolitiſchen Tätigkeit. 


Gegenſeitigkeitsabkommen über die Sozialver⸗ 
ſicherung zwiſchen polen und Deutſchland. Die gegen⸗ 
ſeitige Anrechnung der Anwartſchaften aus der Sozialver- 
ſicherung iſt für die Rückwanderer aus den Staaten Polen 
und Deutſchland von großer Wichtigkeit. Wir haben uns an 
zuſtändiger Stelle über den augenblicklichen Stand der Ver⸗ 
handlungen in dieſer ſo bedeutungsvollen Angelegenheit er⸗ 
kundigt und erhalten Mitte Juni d. Js. folgende Antwort: 

Das Gegenſeitigkeitsabkommen zwiſchen Deutſchland und 
Polen über Sozialberſicherung iſt bereits im vorigen Jahre 
zuſtandegekommen. Es ſieht eine volle Gegenſeitigkeit bezüg⸗ 
lich der Anrechnung vor. Die Ratifikation dieſes 
Abkommens iſt jedoch bisher nicht erfolgt. Es er⸗ 
geben ſich zunächſt noch Schwierigkeiten aus der Stellung 
Polens und Deutſchland gegenüber in den ſchwebenden Han⸗ 
delsvertragsverhandlungen. Wann das Abkommen ratifiziert 
werden wird, iſt daher im Augenblick noch nicht zu Jagen, ı 

Die Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte in Berr in 
kommt den Rückwanderern aus den abgetretenen Gebie en 
jetzt aber ſchon entgegen, indem ihnen die im abgetretenen 
Gebiet geleiſteten Beiträge zur Angeſtellten verſicherung in der 
reichsdeutſchen Verſicherung auf Anwartſchaft und Wartezeit 
anrechnet. Eine Anrechnung auf die Rentenſteigerung erfolgt 
allerdings zunächſt nicht. Immerhin iſt es für die Rückwan⸗ 
derer ſchon ſehr wertvoll, wenn in Deutſchland ihre Warte⸗ 
zeit u. u. ſofort als erfüllt angeſehen wird. Es wäre nur 
zu wünſchen, daß unſere maßgebenden Stellen ſich dafür ein⸗ 
ſetzen, daß dieſes Abkommen endlich ratifiziert wird. Es iſt 
unbedingt notwendig, daß den Angeſtellten in dieſen beiden 
Staaten alle erworbenen Anſprüche, insbeſondere in der Ange⸗ 
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ſtelltenverſicherung angerechnet werden. Es beſtehen bereits 
zwiſchen anderen europäiſchen Staaten derartige Abkommen, 
in denen alle Anſprüche aus der Sozialverſicherung gegenſeitig 
angerechnet werden. 


Neuer Gefetzesentwurf über die Arbeitsvermit⸗ 
telung und die Arbeitsloſenverſicherung. Projekt Usta- 
wy o posrednictwu pracy i o ubezpieczeniu od bezroho- 
cia v. Wojnarowski. Die Verſicherungsanſtalten haben ſei⸗ 
tens der Regierung ein neues Projekt über die Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung und Arbeitsvermittelung erhalten. Dieſes Projekt iſt 
ausgearbeitet von Miniſterialrat Wojnarowski. Die einzelnen 
Verſicherungsanſtalten ſollen ihre Stellungnahme zu dieſem 
neuen Entwurf dem Miniſterinm bekanntgeben. Wir ſelbſt 
als Angeſtelltenorganiſation können zu dieſem Entwurf noch 
keine Stellung nehmen, weil uns der Inhalt noch nicht bekannt 
iſt. Wir haben ſchon entſprechende Schritte eingeleitet, um in 
den Beſitz dieſes Projektes zu gelangen. Wie wir erfahren, 
ift geplant, die Arbeitsloſenverſicherung aus der Arbeitslofen- 
verſicherung herauszunehmen und ein einheitliches Arbeitslofen⸗ 
verſicherungsgeſetz für Arbeiter und Angeſtellte zu ſchaffen. 
Die Verwaltungskörper dieſer neuen Verſicherung ſollen ſich 
zum größten Teil aus Arbeitern zuſammenſetzen. Auch die 
Errechnung der Arbeitsloſenunterſtützung ſoll einheitlich für 
alle Arbeitnehmer erfolgen. 

Schon daraus geht die Benachteiligung der Angeſtellten 
hervor. 


Aus der Kechtsſchutzpraxis unſeres 
Verbandes 


Erhebliche Ehrverletzung des Handlungsgehilfen. 
Ein junger Handlungsgehilfe war vom Prinzipal wegen ſäu⸗ 
miger Erledigung eines Geſchäftsvorfalles, wodurch aber kein 
erheblicher Schaden entſtanden war, mit einer Bürſte auf den 
Kopf geſchlagen worden. Der Geſchlagene löſte darauf das 
Dienstverhältnis friſtlos auf und verlangte fein Gehalt bis 
zum Ablauf der Kündigungsfriſt. Das Gericht ſprach es ihm 
auch zu, da es den Schlag als eine durch die Umſtände nicht 
u entihuldigende erhebliche Ehrverletzung betrachtete, die zum 
rertigen Austritt berechtigt. Daran änderte auch nichts die 
Tatſache. daß die Mutter des noch Minderjährigen, eine Schul⸗ 
freundin des Prinzipals, dieſem aufgegeben halte, ihren Sohn 
ſtreng zu halten. Das Gericht konnte hierin keine Uebertragung 
des elterlichen Züchtigungsrechtes erblicken. 


Der Tag, an dem die Kündigung ausgeſprochen 
wird, liegt „vor dem Beginn einer Friſt“, nicht „inner⸗ 
hald“ oder „am Ende einer Friſt“. Eine am Erſten 
eines Kalendermonats ausgeſprochene Kündigung 
kann mithin das Ver tragsverhältnis nicht zum Schluß 
dieſes Monats beenden, fondern erſt zum Schluß des 
nächſten Monats. 8 

Urt. 14 As 121 28 d. LAG. Kiel, v. 2. 1. 29; erftritten 
vom Rechtsſchutz des D. H. B. 

Tatbeſtand: Kl. waren bei Bekl. als Handlungsgehilfen 
beſchäftigt. Am 1. 10. 28 hat die Bekl. ihnen die Kündigung 
zum 31. 10. 28 zugeſtellt. Am 31. 10. 28 find Kl. entlaſſen, 
obwohl ſie Bekl. noch weiter ihre Dienſte zur Verfügung 
geſtellt haben. Sie ſind der Meinung, daß die Kündigung erſt 
zum 30. 11. 28 wirkſam geworden ſei und verlangen mit ihrer 
Klage noch Gehalt für November, und zwar H. 265 RM. R. 
235 RM. Bekl. iſt der Meinung, daß die am 1. 10. 28 aus- 
gefprochene Kündigung das Vertragsverhältnis mit dem 
31. 10. 28 beentet habe, da der 30. September ein Sonntag 
geweſen ſei. Das am 8. 11. 28 verkündete Urteil des Arb®. 
iu Kiel hat die Klage abgewieſen. Gegen dieſes, den Kl. am 
14. 11. 28 zugeſtellte Urteil haben Kl. Berufung eingelegt. 

Urteil: Auf die Berufung der Kl. wird das am 8. 11. 28 
verkündete Urteil des ArbB. in Kiel geändert: Bekl. wird 
verurteilt, an den Kl. R. 235 RM. zu zahlen uud die Koſten 
des Rechtsſtreites zu tragen. Die Reviſton gegen dieſes Urteil 
wird zugelaſſen. (§ 8 AB®. Satz. 1 letzter Teil.) Die Zwangs⸗ 
vollſtreckung aus dieſem Urteil wird bis zur rechtskräftigen 
Eniſcheidung des Rechtsſtreites einſtweilen eingeſtellt (Termin 
beim RA®. iſt für den 10. 7. 29 angeſetz). 
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Das ZEICHEN DES MODERNEN 
| KAUFMANNS! 


Votts Handwörterbuch des Kaufmanns 
Leziton für Handel u. Induſtrie in 5 Vänden 

S 
10 400 Spalten / 38 000 Stichwörter 2400 Ab- 
bildungen im Textteil / 25 Sta elſtiten und 
Tabellen / 2800 Aböndungen auf Kunſtdruck⸗ 
tafeln / 450 geograph. u. Wirtſchaftsturten 


5 Bände in Halbleder gebunden * 
RM. 190.—. Lieferung auch geg. 7 5 0 
monatliche Taten von nur RM. * 


Aus den Entſcheidungsgründen: Nah HGB 67 darf 
die Kündigungsfriſt nicht weniger als einen Monat betragen; 
die Kündigung darf nur für den Schluß eines Kalendermonats 
ausgeſprochen werden. Da hiernach zwiſchen dem Tage der 
Kündigung und dem Tage, an welchem ſie wirkſam werden 
ſoll, mindeſtens ein Monat liegen muß, folgt daraus, daß die 
Kündigung ſpäteſtens am letzten Tage eines Kalendermonats 
ausgeſprochen werden muß, wenn ſie am letzten des nächſten 
Kalendermonats wirkſam werden ſoll. Der 30. September 1928 
war ein Sonntag. 


An ſich kommen nach Art 2 E®. . HGB. die Vorſchriften 
des BBB. inſoweit zur Anwendung, als nicht im HGB. etwas 
anderes beſtimmt iſt. Der 5 193 BGB. gilt mithin auch für 
Erklärungen, auf welche ſonſt das HB. anzuwenden iſt. 
$ 193 beſtimmt: It an einem beſtimmten Tage oder innerhalb 
einer beſtimmten Friſt eine Willenserklärung abzugeben 
und fällt der beſtimmte Tag oder letzte Tag der Friſt auf 
einen Sonntag —, jo tritt an die Stelle des Somlags der 
nächſtfolgende Werktag. Die Kündigung iſt nicht an einem 
beſtimmten Tag zu erklären, ſie kann vielmehr an jedem 
beliebigen Tag ausgeſprachen werden. Es kann ſich daher 
nur fragen, ob für dieſe Erklärung eine Friſt geſetzt iſt, inner⸗ 
halb welcher ſie erfolgen muß. 

Die Kündigungserklärung kann jederzeit abgegeben werden; 
durch ſie wird die Kündigungsfriſt in Gang geſegt. Der Tag, 
an dem die Kündigung ausgeſprochen wird, liegt vor dem 
Beginn einer Friſt. Er iſt nur von Bedeutung dafür, an 
welchem Tage bie durch die Kündigung in Lauf geſetzte Kün- 
digungsfriſt endet. § 193 kann hiernach auf dieſen Fall keine 
Anwendung finden. Es muß dabei bleiben, daß ſtets zwiſchen 
dem Tage, an welchem die Kündigung ausgeſprochen iſt, und 
dem Tage, an welchem ſie wirkſam wird, ein voller Monat 
liegen muß. Eine am Erſten eines Kalendermonats aus⸗ 
geſprochene Kündigung kann mithin niemals das Vertrags⸗ 
verhältnis zum Schluß dieſes Monats beenden, ſondern erſt 
zum Schluß des nächſten Monats. Das Vertragsverhältnis 
der Kläger endet daher infolge der am 1. Oktober ausge⸗ 
ſprochenen Kündigung erſt am 30. 11. 1928. 


Mitteilungen 


Abt. Stellenvermittelung. Eine ausländiſche Ver⸗ 
fiherungsbank ſucht für ihre Kattowitzer Vertretung einen 
erſtklaſſigen Verſicherungsmenſchen, welcher der polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig iſt und die Verſicherungsbranche 
gut beherrſcht. Bei erfolgreicher Tätigkeit iſt ein leitender 
Poſten nicht ausgeſchloſſen. Kollegen, welche dieſen Bedingungen 
entſprechen, etwa 26-27 Jahre ſind, wollen ſich umgehend an 
unſere Geſchäftsſtelle wenden. 

Broßhandelsfirma aus der Getreidebranche ſucht zum 
baldigen Antritt einen 21 — 22jährigen jungen Mann für das 
Büro. Branchekenntniſſe unbedingt erforderlich, wie auch Kennt⸗ 
niſſe der deutſchen und polniſchen Sprache. 


Die Urlaubs vereinbarungen in den einzelnen 
Induſtriezweigen. Wir veröffentlichen noch die Urlaubs⸗ 
beſtimmungen in den anderen Induſtriezweigen. Aus Platz⸗ 
mangel konnten wir in der letzten Monatsſchrift nicht alle 
Urlaubsvereinbarungen zum Abdruck bringen. 

In der weiter verarbeitenden Metallinduſtrie: 


D. Urlaub. 
Lehrlinge erhalten: 
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im 1. Lehrjahr . 12 Arbeitstage Urlaub 


" 4 715 f % = he 5 1 5 
5 2 
5 . * . 


Angeſtellte erhalten: 
nach einjähriger Dienſtzeit bis zum vollendeten 
21. Lebensjahr 
über 21. Jahre 12 — 
welcher ſich nach jedem Jahr der Berufsarbeit um 
einen Tag erhöht bis auf höchſtens 18 Arbeitstage. 
Angeſtellte nach vollendetem 40. Lebensjahre erhalten 
24. Arbeitstage Urlaub. r 
Längere Beurlaubüngen erfolgen auf Grund eines ärztlichen 
Zeugniſſes — 4 
Ein von der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte 
durchgeführtes Heilverfahren wird bis zur Dauer von 6 Wochen 
auf den tarifmäßigen Urlaubsanſpruch nicht angerechnet. 
Bei Berechnung der Dienſtjahre zwecks Feſtſtellung des 
Urlaubs wird die Kriegszeit angerechnet. 0 
Im Handelsgewerbe: 8 
Urlaubsregelung. 
Es erhalten Urlaub: 2 
a) Lehrlinge im 1. Jahre 


85 1 7 


10 Kalendertage, 


1 ima are 8 05 
17 in 3 Jahre 8 0 
Angeſtellte in den Übergangsjahren . 8 je 
50 vom 21. Lebensjahre ab. 12 5 
5 vom 25. „ ab 16 55 
N vom 30. 7 ab. 20 5 


1 vom 35. 5 ab. 23 . 

b) Die Urlaubsperiode läuft vom 1. April bis 1. Oktober. 

c) Der Urlaub wird gewährt bei einer Mindeſtbeſchäftigungs⸗ 
dauer bei derſelben Firma 
1. von einem Jahre in voller Höhe, 

2. von einem halben Jahr gemäß der nächſt niedrigen 
Stufe. Der Urlaub tritt gemäß dieſen Beſtimmungen 
ein, wenn die vorgeſehene Mindeſtbeſchäftigungsdauer 
wenigſtens acht Tage vor Ablauf der Urlaubsperiode 
erreicht iſt. 

d) Anſpruch auf Urlaub haben auch Angeſtellte, die ſich in 

gekündigter Stellung befinden, und zwar wird ihnen die 

Dauer des Urlaubs anteilmäßig in entſprechend ver⸗ 

ringertem Umfange nach Maßgabe der bei dem derzeitigen 

Arbeitgeber verbrachten Arbeitstätigkeit bewilligt. 

e) Menn ein zuſammenhängender Urlaub mit Rückſicht auf 
die Eigenart des Betriebes nicht durchführbar iſt, oder 
der Angeſtellte es wünſcht, kann der Urlaub, ſofern er 
über 14 Tage beträgt, in zwei Raten gewährt werden. 

f) Fernbleiben in dringenden Fällen, wie Erkrankung, Wahr: 
nehmung von Terminen uſw. darf auf den Urlaub nicht 
angerechnet werden. Nähere Ausführungsbeſtimmungen 
bezüglich der dringenden Fälle wird die Tarifſchlichtungs⸗ 
ſtelle zuſammenſtellen. 

Wir haben die Urlaubsbeſtimmungen für die Kollegen im 
Handelsgewerbe ebenfalls bekanntgegeben, obwohl wir einen 
tarifloſen Zuſtand haben. Der größte Teil der Hundelsfirmen 
hält ſich doch an die früher geltenden Beſtimmungen. Sollten 
unſeren Kollegen Schwierigkeiten gemacht werden, dann wollen 
ſie ſich an uns wenden. 

Unſeren Leſern empfehlen wir, dieſe Abhandlungen ſorg⸗ 
fältig aufzuheben, um bei Unſtimmigkeiten in den Urlaubs⸗ 
fragen ſofort Einſicht nehmen zu können. 

Berichte über unſere Veranſtaltungen. In der 
letzten Zeit vermiſſen wir die Berichte über die Veranſtaltungen 
unſerer Ortsgruppen Auch über gejellige Zuſammenhünfte, 
Familienausflüge, gemeinſame Wanderungen unſerer Gruppen 
iſt leider nicht berichtet worden. Es iſt außerordentlich wichtig, 
die Arbeit unſerer Gliederungen ſchriftlich feſtzuhalten. Aber 
auch die Tagespreſſe muß durch Notizen über die Tätigkeit 
unſerer Gruppen unterrichtet werden. 

Wir richten daher an alle Schriftführer unferer Gruppen bie Bitte, 
uns regelmäßig kurz gefaßte Berichte über jede Veranſtaltung einzujenden. 


veranſtaltungs-Anzeiger 
Kattowitz. 


Dienstag] abends 8 Uhr im Chriſtl. Hoſpiz die fällige 
9 Juli Monatsverſammlung ſtatt. Die Tagesordnung 
- —I1 wird noch bekanntgegeben. Wir bitten um 
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10 Arbeitstage Urlaub 


4. Jahrgang 


zahlreiche Beteiligung. 


Königshütte. 


Dienstag abends 8 Uhr im Vereinsheim Krügel Monats⸗ 
16. Juli verſammlung mit einer Anſprache über wichtige, 
3 — alle Kollegen intereſſierten Angelegenheiten 
Anſchließend Bericht über den Beſuch des Reichsjuͤgendtages in 
Danzig und der Landesausſtellung in Poſen. Auch in der 
Sommerszeit muß jeder Kollege zur Sitzung erſcheinen. 


Schwientochlowitz. 


m, 1 abenes 8 Uhr Monatsverſammlung im Vereins⸗ 
— heim Skolud. Ausſprache über verſchiedene 
5 gewerkſchaftliche u. ſozialpolitiſche Tagesfragen. 
Anſchließend Berichte über den Beſuch des Reichsjugendtages 
in Danzig und der Landesausſtellung in Poſen. 
Herr Kollege! Verſäumen Sie nicht, auch in den ſchönen 


Sommermonaten den Sitzungen unſerer Ortsgruppe bei⸗ 
zuwohnen 5 


Nuda. 
co Ausflug mit Angehörigen nach Fürſtengrube. 
7 gut. Alle Einzelheiten werden noch durch ein beſon⸗ 
— — I res Rundſchreiben bekanntgegeben. 

Die Monats verſammlung im Monat Juni erfreute ſich 
eines guten Veſuches. Jedes Mitglied unſerer Ortsgruppe 
darf nicht verſäumen, ſich den Sonntag für den gemeinſamen 
Ausflug freizumachen. Es muß eine Maſſenbeteiligung werden. 


Lipine. 
Pers im Lokal Machon in Lipine zuſammen. Wir 
— 2 beabſichtigen, während der ſchönen Jahreszeit 
die Monatsverſammlungen in zwangsloſen Unterhaltungen 
durchzuführen, um auf dieſe Weiſe die ſiarre Form des Pro⸗ 
grammäßigen in das Angenehme des Zwangsloſen abzuleiten. 
Indem wir Sie bitten, uns in unjeren Beſtrebungen zu 
unterſtützen, rechnen wir auf Ihr beſtimmtes Erſcheinen. 


Friedenshütte. 


Sonntag vorm. 10 Uhr Monatsverſammlung bei Smiatek 
7. Juli mit Ausſprache über wichtige gewernſchaftliche 
— und ſoziale Angelegenheiten. Anſchließend ein 

Vortrag des Kollegen Koruſchowitz über: „Praktiſche Bei⸗ 

ſpiele aus der Angeſtelltenverſicherung.“ 

Die anderen Ortsgruppen haben die Veranſtaltungen 


nicht gemeldet. Wollen unſere übrigen Gruppen im Monat 
Juli zu keiner Sitzung zuſammenkommen? 


Jugendgruppen: 


treffen alle Mitglieder der Ortsgruppe Lipine 


Kattowitz. 


Dienstag abends 8 Uhr findel im Chriſtlichen Hoſpiz die 

16. Juli fällige Mongtszuſammenkunft ſtatt, wozu wir 
— — alle jungen Kollegen herzlichſt einladen. 

Tagesordnung: 

1. Mitteilungen. 

2. Einteilung der Jugendgruppe in Bezirke. 

3. Bericht über den Reichsjugendtag in Danzig und 
die Poſener Landesausſtellung. 

4. Verſchiedenes. 
Wir hoffen auf guten Beſuch. 

Achtung! Die Spielabende am Montag fallen bis auf wei⸗ 
teres aus. Dagegen finden regelmäßig unter Führung 
rung eines Kollegen gemeinſame Spaziergänge ftatt 
und zwar jeden Montag abends 8 Uhr. Treff⸗ 
punkt vor der Erholung. 

Die Zuſammenkünfte der übrigen Jugendgruppen 
in unſerem Kreisgebiet werden durch beſondere 
Rundſchreiben bekanntgegeben, da ſich die meiſten 
Mitglieder am Reichsjugendtag beteiligen und erſt 
am 10. Juli zurückkehren. 


Für die Redaktion verantwortl. Leo Koruschowitz, Katowice, ul. Sw. Jana 10 
Druck: Kurier Sp. z o. p. Katowice. 


